2 o WHUAGLGOR I
N vuphy e
3 wlnguanoajogs

qun uRPaAg

BULL LY
w3quagay
‘¢6

“(agavuni(p
“nalipig

(0
=ll
et

B 9P
gy 198

torauf man bie in Hilften ober Viertel gefdhnittenen Tauben, nebit
in Waffer abgefochten Semmel: oder Guiesfidpdhen in die Suppe
giebt; mit etoad gevietener Mustatnup fonn man fie wizen.

* + @cbadtencr Bl
Beiger Butter feit su
wei GRIdfTel Mehl
mif und weigen Pieffer daju,
fodyen und. fteidht e& duvdy el d bie Sauce mit
3 Gigeld vermijcht. Ginen bid 3wei Blumenfol n {
abgefodit, legt man mit den Stielen nad) unten, in eine Auflauf
gieBt bic Sauce davitber, bejtveut eo mit Semmelfrumen und Pavmejan:
;ﬁi‘;, tviufelt Butter davitber und Gkt 8 cine Halbe Stunde gelb
aden.

+ Terpentin ijt cin Stoff, der in feinem Haudhalte fehlen follte,
toeil die Art und Weife feiner Anwenbdung cine fidevaus vieljeitige i
fiie Menjdh, Thier und felbjt leblofe Tinge. So dient Terpen
mﬁ-md; al$ ein Sdupmittel gegest Motten, indent man bdic
KMen und 1o fonit Motten fich einniften Eonnten, mit Terpentin be:
forengt. Dic gleiche Wivfung hat ¢ avdy fitr Vertre g pon Wanjen,
und nidit minder witd aud) dbem Gimdringen vor Ameifen dadurdy
gefteuert. G8 ift ferner ein bewabrtes Mittel gegen Brandiounden,
und geniigen gur Linderung dber Schmerien fdhon einige Tropfen, auf
die verlehte Stelle gebracht. Girofe Grleidhierung verjchafft eine mit
Terpentin getvdnfte Komwpreffe bei fdmerzenden Fithern, namentlidh
Hithnevangen. Auch bei Rbewmaticmus bat e oft gute Wirhung als
Ginveibung. Nicht entbebrt fann Terpentin rverden in leichter Tofung
wit lauwarmem Wajfer 3um Reinigen von Celbildern, wie denn audy
damit Oclfarbenfleden ausd den Kietdevn getilgt werden.

T Dad Cntfeener von Fettileden mittelit Bemgin wird oft
aui gany verfebrie Weife vorgemommen. Ter Fled wird mit Benin
ober Terpentindl eingendfit mit einem Tuche gevieben. Dabei wird
bad Fetr jwar von dem BVemin qeldft und auf cinen groferen Raum
vertbeilt, aber Feinedwegt entfernt, tooduvd) dbev fogenannte higlide
Rand entfteht. Derfelbe verflitdhtigt fich und laft das nidyt flichiige
Fett ba, wo 8 uriprimglich war, juvitd, nur mit dem Unterichicde,
baft ber Fled nod) groper gervorden ift. Da durd) dbas Neiben bdie
Haave mehr oder weniger von dem Je entfernt terden, fo jeigen

- fich jpiter bei auffalfendem Staube dic Fleden nody mehr. Das cinzig
vidhtige Berfahren, den Flek zu bejeitigen, beftebt davin, bap man
einen Bogen getodhnliches graues Yoidpapier dreimal jujammenbridt,
auj biefer diden Papierfage den Fledt ausbreitet, tiihtig mit Bengin
einndft, mit einer weiten Lage von Lofdpapier iberbedt und wmittelft

. cined falten Bitgeleifend oder mit der Hand devd prept. illes Fett
wird bierburd) geldft, fammt d ofungémittcl von dem Papier auf:
gefogen und fomit volljtandig aus bem Reuge entfernt.

Biwei grofe Bmwiebeln erden in
jtet, dann fveut man unter Riibren
Liter Mild), Saly und Mustat=

bejtandigem Rithren auf

Sandwirthfdaftlide Anndfdan.

* Dev el sighte int i Getreide: und
€aatenmarft in ﬁ'ﬂlm witd ant 28, und 29. Auguft 1893 in der

«~ Rotunbe des Weltausftcllungdgebiuded im £ £ Prater abgebalten
twerben. Nady) dem Programme des Saatemmarftes ift der 28. Anguft
bem Bortvage bev Vevidhte itber die Grnte von Getreide, Oeljaaten,

; Siilfenfritdten und Futtevartifeln aus: Oeiterreidh - Ungarn, Preugen,
Gadyfen, Baiern, Wirttemberg, Vaden, Franfreid), Jtalien, England,
Rumanien, Serbien, Bulgarten, Rupland, Sndien, den Veveinigten
Gtaaten von Novdamerifa und Canada: der 29. Auguijt den Geidyirten
gewidmet. Mit Riidjidbt anf den hener in vielen Gegenden Hervidenden
Mangel an Futterjtoffen werden die bovbenannten Vevidyte ausfiihr-
- lidhe Mittheilungen @iber den Grtrag der Gvnte von Hew, Stroh,
Rlee 2c. in ben eingelnen Produltionsgebieten entbalten. Anmielbungen
terben im_Sefrctariate der Biovfe fite lanbmirtbfdaftlidhe Produlte
in Wien (II, Taborftrafe 10) entgegengenonnnen.

* BWom 25. Uugnft bid 5. September 1893 findet cine
internationale JInbilanms-Gavtenban-Ansfiellung in Leipyig
auf dem Kubtburmgrunditiid gwifden Leipsig, Plagwil und Lindenau

| ftatt. 9 ) . und Bevanftal n laffen cinen grofartigen
Grfolg biefer Auditellung erivavten.

Die Allgemeine Obftausdfte[fung ju Ehren ber Veviaumms=
_Tung bed Deutichenn Pomologen:Veveind in Breslau wirth vom 27. Sep:
tember bis 4. Oftober cr. in Bredlau abgebalten. Ammeldungen an
©. v. Dabrigiud, Bammfdulenbefiper in Breslou, Kictfhfanitrafe
Nr. 2. Anmeldefrijt ift, ba Katalog nodh nidht evichicnen, unbefannt.

Die Handels:Obft-Ausftellungund O0ft-Audjtellung

Ped Mivtifden Obftban-Veveins findet vom 12. is 16. OF:

(tober in ber Mafdyinenhalle des Koniglihen Audftellungs : Parfes in
Berlin ftatt,

v Die L Abtheilung diefer Ansftellung, die Handbeld-Obft-Aus:

';tncl[u ng, in diefer Durdfithrung vollftinvig neu in Deutfdhland,
iivfte Derufen fein, bahnbrechend fiv bie Bereine au tvirfen, weldi

<Beabfichtigen, mit ihven Ausftellungen bdle Cntwidelung bes Objt-
Boues ju fordern.

Gine bevartige Fovbevung biirite fofort durd) cine Steigerung bev
ﬂumrma&e eintreten, und Ddiefe wirb, iwie fih bad fn Ungarn far
berausftelte, baburdy erveicht werben, baf ein bivelter Verfebr swifchen

bent Probucenten und foliden Hindlern eintvitt, Diefer foll durch die
Danbeld-Ausftellung daburd) vermittelt werben, dak es dem Producenten
exmdglidht wird, cutweder nady Duijtern oder in Natur ObTt und
famumtliche Obft- Produfte, Obftiveine, Obftbranntiweine (Deftillate),
Obitfifte 2. 2c., Diveft oder durd) Bermittlung des Marlt - Komités,
in beliebigen Poiten zu verfaufen.

Fiir diejenigen Obftyiihter, toelche ben gudBten Boften OOft in einer
@orte in guten Fritdhten gut verpadt verfaufen, und gur Sufriedenbeit
Tiefevn, find Hobe Audzeichmungen in Ausficdht genonmen, <benfo fitr
bie 2 elfer Der beften BVerpadungd = Methode, die Fabrifanten von
Obitprodulten, welde fidh duvd) ihre Qualitdt audzeidynen.

Die I, Abtheilung umfaft die eigentliche Obft-Nusftellung,
bie Schanftellung von Obftbaumen, Mafdinen, Geriithen 2c. 2c.

Anmeldungen fitr die Handeld-Obft: Audftellung bis 7. Ofs

tober an
Herrn B. € Rithn, Rigdorf, Bevgftr. 107,
fitr Die Obft=Ausdjtellung an
Herrn €. MatHhieu, Charlottenburg, Ovangenftr. 12,
pon telden Herven Progranme, Anmelde:Fovmulave 2c. gu begiehen find.

* Qn Wmerifa fdeinen die Grgekniffe dev Weizen:Crnte befjjer ju
fein, al8 man Disher angenommen Baite, aber der beifpiellod nicdrige
Preiditand ded Weizens ift wohl in evfter Linie auj bie beftehende
Geldfrifis in N ovf guvitdaufithren, teil 8 bevgeit wunmbglich ift,
Weizen gu lombarbiven. Die Notivung ded Netv-FPorfer Weienpreife
die heute gemeldet wivd, ift fo tief, wie e3 faum jemald guvor dev
Fall gewefen fein ditvfte.

* Bulaveit. Die Grnte in Ruminien vollzieht fich bei giinfligiten:
Wetter. Qualilativ ift Melelbe brillant, in der Quantitit it bieielbe
e geringeren Anbaues wegen etivad gegen dad Vorfabr guriidgedlichen.
Gommerfritdhte und Futter find iibervaidend gut gerathen.

* Die Grute in Griedhenland. Aud Athen wird gefchricben:
»Die Beridhte iiber die Grute lauten immer gimijtiger; befonders in
Theffalonien foll diefelbe aufevovdentlidh gut audgefallen fein. Tvo
Dem ift die erhoffte Gimvirfung bdiefed gunijtigen Wmjtandes auf den
Gelditand nidht eingetveten, dag Apio behovrt auf 60 Proc. und bdie
griechifgen Staatdpabieve jeigen eher Neignug jum Fallen ald jum
Cteigen.  Die Spefulation will den furzen Jeitvaum, welder uns von
dem enblidhen Umidyiounge bder Situation trennt, nod) gehdvig ausd
nugen. Sobald aber die Gurnteverfiufe realifivt find — und dies wird
in einigen Tagen gefdeben fein —, muf dem Lande wieder Gold ju
flivgen, und e3 mup endhidh eine Beffevung dev auf Handel und Wande!l
fchtoer Driictenden Goldlalamitit eintveten.”

* Landwivthidaitliche BVroduftion der Welt. Bon dem
,.Department of Agriculture” ber Beveinigten Staaten bon Amerifa
jind fiivglid) Unterfudhungen davitber vorgenmommen worden, weldye Ge:
fammitertrige bei cinev Neibe bev widhtigiten menidhiichen Nahrungs:
und GenuBwitiel, fotvie bei der Wolle in den an Gryeugung devfelben
bauptiaditich bethetligten Lindern gewonnen werben. Die Gryebnifje
finben fid) in dem ,Journal of the royal Statistical Society" iu
Londbon verdifentlidgt. Die ,Stat. Eovr.” entnimmt unfever Quelle
bie nadftebenden theild auf amtlichen, theil aui anbeven Angaben bLe-
ruhenden Bablen, befdrinft fidh febodh bavauf, Sei dem in Betradt
gegogenen Frihten nur e diejenigen fitnf Lander anyufithren, in
cviter Meihe verzeichnet find. Hievnady betrug bdie gebn- b8 eljjahrige
Durdhfchnittdernte (von 1880 bis 1890) in Tafifenben von Bujhels *)

an Welzen an Mais
in d. Ver. St. v. Amevita . 439767 in . BVev. St. v. Amerifa 168
» Svanfreld . . . . 309433 |, Ocfterveidh-llugarn . 109508
, britifdy Sndien . . . 254927 , Stoliem . o e ST
» RuBL ne Pol. u. Finnl. 229916 , Rumdnien . . . . 61003
» Odfterreid-lingarn . . 1605629 , Fvanfreih . . . . 26563

=

an Rogaen an Gerijte
in RuBl m. Polenw. Fiunl. 723066 in Rufl m. Pol.u. Finnl. 143 357
» Dentfdlond . . . . 228098 , Deutihland. . . . 100948
o OefterveidzUngarn . . 121956 ,, Oefterreid-lUngarn . 97 906
o Franfreih . . . . ., 69281 , Wer. brit. Konigreid) 80 156
» 0. Ber. St v. Amevifa . 25340 ,, b. Ver. St. v. Amevila 54 902
an Hafer an Rartoffeln

=

in b. Ber. St.v. Amerifa . 594961 in Deutfhlond . . . 891732
» RuBland . . . . . 585092 , RuBl.m.Pola.Finnl. 464 441
» Dentihland . . . . 2995566 , Oefterveid-Ungarn . 409 369
o Franfreid . . . . . 246061 , Franfreih . . . . 396746
o Bevein. Dbrit. Konigreid 167 307, Ber. brit. Konigreidd 228 093

Bei der Tabafernte ftehen die BVeveinigten Staaten bon Amerifa
mit 499056 000 Piund**) in evfter Linie; ihnen veihen fich an Oefterveid)-
Ungarn mit 133936000 Piund, Rupland mit 112487000, Dentidland
mit 90883000 und Franfreid) mit 43742000 Phund. Die Woll-
produltion entfiillt jeht b fachli® auf bie aup iiijden Lanbder,
Unter diefen nimmt Aujtvalien mit Neufecland und einem Duvdys
fdnittdertrage von 550000000 Pfund bie erite Stelle ein. Jhm
fdjliehen fich dDie avgentinifche Republit mit 376700000 und die Bev:
einigten Staaten von Amerifa mit 307100000 Pfund an, dbemniadit
Ruplaud mit 291500000, Franfreid) mit 124803000 Pfund und bdie
Caplolonie mit 121682000 Pfuud.

Osu® und Verlag von 8. Rulldbad. — Beranti. Tedalteur UDOIf g
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»Oruesal-Amgelger fiiv Halle und den Gaalkveis.“

RNe. 25 Halle a. S., ben 18. Augujt 1893.

Den Fiehfiand einfdrdanken oder mehr fremdes
Sutter jukanfen,

fo lantet nad) der ,Dresduer Landwirthidhaftl. Preffe” die
Frage, weldhe angefichtd der anormalen Witterung i Friihs
jahr und Vorjommer, der infolgedeffen geringen Grnte an
$Hen, Qlee und anderen Futterfrantern, vor alfem aud) an
Futterftroh und Hoferforn, bdie Landwirthe bejddftigt;
welde Frage angefichtd der dabei intereffirten Werthe umd
Bermbgenstheile einer Wirthidaft wohl evwogen fein till,
ehe or Ydjung in diefer ober jener Ridytung

4e, bagu einige beachtendwerthe Winfe
eilmgen 3u Dewahren. Denfen wir
dtung der verfchicbenen dabei eins
‘te ein Beifpiel, d. h. eine mittlere
1 cting 100 Deftar, die in normalen Jahren

Sanbuttermitteln crntet und ur Fiitterung

. . 1000 Gtr.
¢ (trodem) 500, » = 2000 ,
Gutterfirsy . . 500 , a 25, = 1250 ,
und mittelft diefer Maubfuttermafien unter Hinguivitt von
unfelritben . 5000 Gtr. & 1 M. = 5000 M.

und Grunumet . 500 , a 35, = 1750
uebjt geniigendem Streuftvoh und fonftigen Wirthjdhaftdab-
fillen al3 fleineven, angehactten Savtoffeln, fammtlicye leber=
fehr und Spren, Mais, Widfutter und Niibendldttern einen
Riehftand von 10 Pferden und 50 Haupt Rindvieh im
Durdychnitt von 10 Centner Lebend-Gewidht pro Kopf be-
quem erndbren fann und dabei cine Verwerthung der WMild
pon 12 Rfennig pro Liter bei 3 Projent Fettgehalt derfelben
genieft. Diefe jelbe Wirthidhaft hat nun infolge ber :rndem
Deit ded GSommerd 1892, ber bereitd cinen Ausfall in ber
ez, Klee- und Strohprodultion ergab und durd) die nod
anormalere Witterung tn diefem Jahre 1893 (bidg Gubde
Suli) einen Ausfall an der Futterernte ;
bei Wiefenhen von 50 /o, alfo blog 2)08 Gtr.}:m ganzen

25

3 Mt = 3000 ML.
4
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Dei Rleehen (troden) o 50 ,  , » alfo
bei Daferftroh pon .50, , , 250 1000 Gtr.

Raubfutter weniger geerntet und etwa aud) nur den dritten
Theil bed gewdhulichen Strenftrohes, alfo aud) bement:
fpredjend weniger Spren, Ueberfehr sur Berfiigung. Redynet
man pro Tag und Stopf Rindvieh 10 Pfund trodeies Rauh-
futter, fo_madjt dies pro Jahr (influfive Sonumer, o
troden gefiittert wirb) und bei 50 Kdpfen: 10 >< 50 >< 365
= 1825 Gtr. Raubfutter. lnter Hingutritt von 10 Pfund

en pro Arbeitdpferd, von bei 10 Pferden 10>< 10>< 365
— 365 Gentner Hen zu den vorigen 1825 Centuer Rauh:
futter, blieben in normalen Jahren etwa nody 3—400 Gir.
Raubfutter iibrig, die theils in Jeiten Inapperen Griin:
futterds fm Gommer und Oerbit, theild fir Kdlber und
Sungoieh Verwendung finden, ald Referven dienen.

Gegeniiber ben weniger geernteten Raubfuttervorvithen
in Hohe bon 1000 Ctr. wiipte aljo, da an Spanyieh eine
SReduttion nicht eintveten faun, entweder die Hilfte ded Nup-
piches ober dod) mindejtens 20 Gtiid abgefdhafft werden,
ober ¢8 mitfte cin Hinjufauf von fremben Futtermitteln in
foldem lmfang erfolgen, dag etiva 1000 Gentuer Rauh-
futter bamit Grfat finden fonunten.

MWoh! liehe fich bei einer Reduttion ber Raubfuttergaben
beim Mildyvieh von 10 Pfund auf 5 Pfund nody) eine
rationelle Juttermijcyung fitr Mildyvieh denfen, wemn nament-
lidy unter reilicjen Gaben an Futterritben und Weizen-
Heie, Baumivoll- oder Cromupmedl u. f. w. Veriwendung
finden wiirbe. Die entjdjeidende %m?e ift mur die: lofnt
ein foldjer audgebehnter Futterzufauf bei ciner Mildjoers
werthung von 12 Rfg. pro Liter, oder ift e8 vorzuziehen,
Ticher den Nupviehitand entjprechend einguidhrinten? Fithren
toir be3halb mit Hilfe der gegebemen llnterlagen in Bezug
auf dad felbjterbaute Futter einer rationellen Futtersujammen=
fegung fiir Mildoieh und wmittelft der und von der Fiit=
terunglehre gebotenen Anbaltspuntte dag Grempel ieiter
ort:
f S normalen Grutejabhren Fommen nad) den tveiter obew
gegebenen Biffern fiber geernteted Ruubfutter, Rumfelriiben,
Stroh 2. folgende Tagesrationen an dad Mildyvieh gegeben
werben, tobei wir der cinfadjeren Redymmng halber and) die
Sommermonate gur Trodenfittterung jdlagen, d. b. unjere
Strohz, Heu= und Kleeheuvorrdthe au 365 Tage, unjere
SRuntelriiben auf 200 Tage vertheilen.

barin
Pro Stitd Mildvieh Giweihaltige Stiditoffireie Fett
von 10 Centner Lebend-Gewidht Stoffe Stoffe

Progent Rrogent  Progent
Hen oder Klechen . .. 10 Pfo. 1,05 4,02 025
Runfelviiben . . . .50 , 055 425 0,06

©preu, Ucberfehr, Lang-
ptrn;x y g. 10 , 045 352 0,15

T R R

bagu ald Sraftfutter

Weizen-flete . . . . 021 1,09 0,0‘1‘
1288 0,58

‘s

3 wird aber al3 rationelle Futter:
mifdung verlangt . « o 2 125 04
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©onady fime unfere Futteraujommenfepung fiir Mildyvich
tm Durd) ber geftellten Forderung nady; mwie
3 aber geftaltet fidy Mc?tlbe, wenn wir und mit der
aﬂw bed hier ju Grunbe gelegten Raubfutters (eben in-
ber ernte) behelfen miiffen. BVerfudjen wir mit
. oilfe u‘:g:r“cr praftijden Griahrungen zu anderen Jeiten und
in ahnlidyen mitdnden eine Futterration von nabesu gleidyem
@ehalt an Protein, Kohlehydraten und Fett, den fitr unjere
Bwede widtigien Nahritofen, sufammenzuftellen:
Pro Kopf von 10 Ceniner Lebend: pavin
Gewidht und Tag follen gefiittert  Protein  RKoblehydrate  Feit
werben : Progent  Progent  Progent
5 Bid. Rvm?'fumr (Wicjentlechen 2c.) 0,48 2,48 013
90 , Run

Y5 5. mesentice” | 027 % @
. Weigentleie . 2 . 1,
'""%;%‘t:“ 1, Bammwolficat:
5 Bhund mepl . . . .. 043 0,19 0,15
Wicfen: ob 1 Pid. Erdnubluden:
Siechen L DL ., . 048 0,27 0,06
2 Rijd. getr. Bievtreber 0,35 0,86 0,14
baju alg %ﬁmm jum Sattmadyen
etwa 5 Pfund Spren, Ueberfehrzc. 0,22 181 0,06
275 10,95 0,66

womit wir ber geftellten Forderung freilid) nidt gan nabe
Tommen, deun wir Haben jdhon su viel Protein und Fett,
aber immer nod) 3u wenig ftiditoffireie Grtraftjtoffe in ber
?umrmiid)ung; wir fnnten daher vielleidt etivad am Kraft-
utter fparen, aber bafiir, wenn irgend wie erhiltlicy Rauh-
futter, wdve ¢3 aud) nur Langfivoh, jujesen. Ob freilic)
bad Futter bem Mildyvich aud) fo befommlid fein mwiirde
wie die vorherige Futterration mit dem reidhlidhen Wiefen-
und Rleeheu, bleibt fmglid); ¢3 mufp aber perjud)t werden,
je nach ber Preidlage der cimzeluen SKraftfuttermittel eine
folde Ration sufammengujtellen, daf der Mildjertrag nidyt
lipt, wenn einmal alles Bieh erhalten werden foll. Die
mbrfoft'm durd) Futtersufauf find, wie unfer Beijpiel lehrt,
nidit geringe; wiv braudjen etwa durd) ufauf zu deden:

180 Gtr. Baummwoljaatmehl & 8 M. — 1440 ML,

180 , Gronupfudjenmehl & 8 , = 1440

360 , getr. Biertreber 46 , = 2160

Summa 5040 ML,
(wir Haben mur mdfige Preife angenommien).

Alfo mur mit einer Audgabe in ungefdhrer Hihe von
5000 ME. fiir diverfe Rraftfuttermittel wdve e3 miglid),
ben bidherigen Biehetat fortzufiihren, die Mildyfunbden zu
befriedigen, ba erfdieint die Frage Lerechtigt, ift nidyt lieber
eine Mebuftion ded Mildpviehitalled vorzuziehen? Jn der
bigher gewofnten Weife, b. H. mit dem felbjterbauten Rauh-
futter, Nunfelriiben und Hingutritt mdigen Qraftfutters
wdren bdiedmal nur 25 Siihe durdjufiittern, dad ergdbe
einen Ausfall an Mild vou (6 Liter pro Kuh und Tag)
150 Liter Mild) taglich, in 8365 Tagen zirfa einen Fehl-
betrag bon 6500 WVart fiir weniger erseugte Mild), wemr,
wie oben angenommen, dad Liter Mild) fiir 12 Pfennig
verfauft wird. Dagu tritt daun weiter dev Ausfall an der
Diingerproduftion pon 25 ﬁiigeu, e wir, niedrig geredynet,

od) mit 4000 Mart pro Jahr vevanjdhlagen miten; ends
lidy ber borausfidhiliche Verlujt an verfauften Biehwerthen,
wenn in figever Jeit die Halfte be3 Mildyviehbeftanbdes
verdufert werden miifite; wogu nodh) die weitere Miglichleit
Bingutritt, baffelbe Bieh fpdter verhdltnifmdpig theuerer
wicder einfaufen zu miiflen. Aber felbjt obme Ddiefe beiden
[egteren, fdywer zu tapirenden Poften bleiben ald Berluft
ftehen: der Ausfall an weniger gemolfener Mild) = 6500 ME.
und pon tweniger erzeugtem Diinger — 4000 Marf,
fammen 10500 Marf gegeniiber einer Mehraudgabe ?
Rroftfutter vbon etiva 5000 Mart!

Die Minberansgabe fiir Perfonal,  Binfen, Berfidjerung
bed Juventars bei Neduftion des Viehftandes fillt gegen:
ilber der Betriehsftirung bei einer foldjen poritbergehenden
Reduttion eined widitigen Theiled bed Betriehatapitales nidt
8 Gewidyr, wiegt diefe legtre jedenfall3 entfernt nidht anf.

98 —

1nter ben )iu Grunbe gelegenen Boraudfepungen iwdre
demnad) eine Neduttion des Biehftandes, um nur eine Aus-
gabe fiir Qrajtfutter su unterlafien, ein grober wirthidaft-
lidher Fehler, 3 ware ein Berlujt bon etwa 100 Progent!!!

Hier wird bie Mehraudgabe fiiv Kraftfutter zur Pilicht;

" wer fie unterldft, fdhddigt nidyt nur feinen Wirthidaftabes

trieb, fondern die gefammte [andwirthidaftlihe Griverds-
quelle der Bichudit eined Lanbded, wo aber die Mittel 3u
foldien vermehrten Ausgaben fitr Futterzutauf fehlen folltern,
wbernimumt ber Staat eine jdwere Berantwortung, wenn cr
nidt mit allen Qraften zu einer Mithilfe bei Befdhaffung
berfelben eingutreten fidh entichlieft!

Grdbeerhultur in Amerika,
Frau Seliger im ,Praftifhen Rathgeber”.

I bin ald junged Mitdchen audgevandert und jebt eine alte Fran
getworden, body bie einftige Heimath ift miv immer nody unvergelic
geSlieben.  TWas Wunder, wenn id) unfeve zuviidfehrenden Freunve
b Befannte fehr umftandlih nad) allen dort hervidenden Sujtdnden
audfrage. Gine Klage hove i) oft: ad), €8 glebt dort feine Tomatoed,
fein Sweet Corn, fcine Lima beans, feine Melonen und feine Pea
nuts (Grdnitfie). Dod) find vied alled Sadjen, weldje gany woll in
Rorddeutichland im Freien gegogen werden Lonnten, wenn dever: Anbau
befannt wére.

Auch bie Grdbeeven werben nidht in ber Ausbehnung gebaut, tie
wir iev getwdhnt find. Wiv pflangen dicfe Frucht hier auf das Feld
und Gel guter Grnte fann der Ader 500 bis 800 Dollav bringem.
Grbbeeren bringen im Berhiltnih mehr Frudt wie die Kavtoffel (bufdyel-
ober fdheffeliveife berechnet). Bu warnen ijt aber jeder Favmer oder
Qanbbefilier vov au grofartigem Anfange, da diefe Sudit aund) gut ver=
ftanben fein will, um Grfolg su bringen. Jch Habe Ddicfen Ileten
Gommer etwad iiber 600 Quart Grdbeeven aus meinem Sarten vers
fauft, Alles allein Dbeforgt vom Pflangen an, fpredie daher aud
Grfahrung. 3 war nur cine Galbe Ginte, da ber falte Mai fehr
gefdadet hat. :

Die Grdbeere liebt nidit ju fdweren Boben, guted Kavioffelland
ift ibv aud) zuiagend, bod) muf €8 frei von Unfraut fein und in guter,
alter Dungfrajt fleben. JIn Deutidhland werden die Grdbeeven im
Augujt gepflangt.  Hiev wixd das Land im Frithiabhr gut gepflitgt
und qeegat, dann theilt man ¢3 in RNeifen, 5—6 Fuf entfernt, je
nadydem man ed 3u einer Nebenfultur benugen will.  Will man nuv
Grbbeeven zichen, fo find 3 Fup Bwifdenvaum fitr jebe Reibe genng.
Man pifanze die jungen Pilangen inuner in cine Reibe und alle Fuh
breit Bwifdenvaum eine Pflange. Selbftverflandlidy tragen fie das
erfte Sabr fehr wenig Friidite, e8 ift fogar befler, die Bliithen gany
abgubredyen, um die Pilange mehr gu frdftigen. Hauptfadpe ift, daf
bas Unfraut nidjt iberhand nimmt.  Sie verlangen fehr viel Jdten
ober Sultiviven wmit einem eigend dazu gemachten Kultivator (Hads
pflug). AMe Ranfen 1aft man wadfer, Hilt biefelben aber immer
nn[y[: ;n ber Hauptreihe, um einen freien Pjad awifden den RNeifen
3 haben.

S pilange alle 5 Fuh meine Crdbeeven in Reihen, baun basd exfte
Sabr in dev Mitte dagivifdhen entiwveber Kavtoffeln, Mais oder Swicbeln,
alled Sadyen, die frith veif find, dann Heransgenommen werden, und
toird bad nun frcie Land filr die Haupternte bed nadyften Jabhres ge:
laffen. @8 ift eine grofe Haupliadye, bdie vidtigen Sorten %zr Frudt
au wahlen, bie cintrdglich und vortheilhajt fiiv den Berfauf find. Bov
allen Dingen gieht e8 hier mannticdhe und tweibliche Sovten im Blilhen
und Tvagen. Wahlt man mwe Sovten ofne Staubfiden oder Pollen,
fo ift oft alle Avbeit nuplos. Wiv uﬂan;tn fmmer zwei Neifen unz
poltfommen blithende und dann eine vollfommen blithende jum Be-
feudyten der eviteven. @3 ift aum Grftaunen, wo 10 Quart Friidite
wadfen an ber unvollfommenen Bliithe, wadit oft nur 1 Quart an
Der volifommenen. Doch die exfteven winvben gar nidit bed Piliidens
werth fein, wittbe man bdie lepteven nicht dagwijdhen pflangen.

Fite unfex Land, fddner, leidter Walbboben, it eine Frudyt die
befte, mit Namen ,Grescent Seedling”, unvollfommene Bliithe, danu
bagwijden ,Sharple” (Shardlel ift die Stammforte dev Noble.
D. N.), cine vollfommene Bliithe, eine fehr grofe Frudt, unvegel:
mafig geformt mit weiflich-gritnen Spigen, febr fii unbd wohlidymedend,
aber, wie gefagt, alle grofen Grdbeeven fdnuen fdhon von RNatuv aus
nidt fo eintviglih feir. Die Crescent Secdling ift eine itbevaus
wunbervolle, veidylich tragende 2Art, madyt viele Pflangen, ift frei von
Roft und fann den Harteften Winter vevtvagen, jo audy Sharplef.

Friter Haben twiv Wiifon, Eharles Dotoning, Dudyeffe, Jucunbda
unb nod andere Sovten qegogen. Cine Art, Prafident Wilder, war
wunberfhon, aber au weidlid) fiir unfer Klima. Jeht Habe ih nun
wieber fitnf neue Sorten jumn BVerfud) angelegt, wovon eine gany vor=
silglich ift, fie Deift ,Dichels Garly”, bliiht vollfommen und Hat fehr
ie! Plangen gemacgt. Die anderen Sorten, die id pflangte, Heipen:
Setwell, Gureta, Haviland, Bubady. Alle wacdfen_febr gut, find aber
unbollfommen bliifende, baber i immer die Sharple nabe bdabei
pflangen mup, ober cine anbeve ebenfoldher Act. ¥

Fiiv ben Winter laffen wir die Crbbeeren ziemlid) didht unbd voll
mwadfen, dann erfpaven wiv dad Sudeden im Herbit, was wir nidt

lieben, aufierbem ftrewen wiv eine fehr dinne Lage Tabalsftimume

(b, B. bie Blattvippen ded gu Cigavren bvevavbeiteten Tabals) baviiber,
bie ettvad fditpen und einen vortvefjlihen Dilnger abgeben. Ju
fdhtoeres Subdeden gegen ben Winterfroft erftict die Pilangen.

RNoch mup td evtwabhnen, dap drei Sachen unumitoplidh nothwendig
find, wm eine gute Gunte gu exzielen: 1. im Frithjabr pilangen*), um
im niditen Jabre gu evnten, died muf jeded Jahr wiederholt werden
und bas Land dagu fdhon im Hevbfle vovher Deftimmt fein; 2. bad
Unfraut fernhalten, da died die beften Siifte bed Bobens der fommen=
den Frudht entzieht; 4. bie vidtige Avt dev Fritdte su pflangen, die
cintraglicy genug sum BVerfauf find.

Da i) ald Deutide die Avbeit nicht fheue, fo laffe idh dfter die
Plangen nod) ein aweited Jahr jtehen, aber die alten Beete exfordern
furditbar viel Jdten, um dad Unfraut ferngubalten, aud) miiffen fie
fmmer Raum genug haben, um frifdhe Ranfen su madjen, da diefe 8
Bauptjdchlich find, bie tieber tvagen jollen.

Unfer Klima ift hier apulich wie in meiner Heimath im ndrdliden
Medlenburg und unfere Grdbeerernte beginnt gewdhnlich in dev evften
Bodye bed Juni und endet in der evten MWoche ded Juli, dbann twird
bad Land fogleid umgepflitgt und Ritben odber ungariidhes Gras oder
©pinat ober eine andeve fdhnell wacdhfende Frudht cingefact, damit bas
fand nod) einmal trigt vor Winter. Wenn Spinat gefdet wird, fo
giebt bied eine febr gute Wintevernte.

Sleinere Wittheilungen,

§ Wein ftatt B 1 Graf Arnim=-Musl in beffen
MWalbungen alljahelid) fitr etva 20000 M. Blaubeeven gefammelt wer:
ben, weldje bisher von Hiandlern nad) Stettin jur Veridiffung nad
Borbeaur gefhictt worden find, verdifentlidht in ben ,Gdrl. Nadr.”,
baB er im vovigen Herbite 6000 Liv. Beerenmoft hat Ffeltern laffen,
welder unter Sufay von 15 kg Suder auf je 100 kg nad) einjihriger
Lagerung ein dem Traubemvein ahnliched Getrdnt evgeben Hat, deffen
Herftellungspreid fid) auf etwa 0,20 M., alfo etiva /3 ded Brannt:
weinpreifes, ftellte. Hnter Hinweis auj die Sutriglidhfeit bed Beerens
oeing empfiehlt Graf Avnim, den Avbeitern ftatt bed Branntiweing,
0,5 @tr. foldjen Rothweind gu geberi. Jn dem gropen Beevenveidhthum
ber beutidyen Waldbungen, in denen nod) immer fiiv Taufende von
Mart Beeren ungepfliict alljihrlich verfommuten, fonnten, wie Gvaf
Arnim ausfithrt, febr bedeutenbe Dengen Beevtvein beveitet werden,
aumal die Beerteinbeveiting einfady iit, nuv eine gewiffe Anfmertfam=
feit erfordert und jebem Gaftwivth, andd in fleineren Ovten, die Mog-
lidgfeit gegeben ift, nad) Anlage eined guten RKellerd ohne exheblidye
Roften den MWein felbft Hevauftellen. ,Gehen i daber”, fdlicht er,
Jidit aditlod an bem eigenen Gute voviiber, dad fo nabe liegt. Man=
dem tiidtigen Arbeiter, weldyer der Gejahr des iibermifigen Brannt:
weintvinfens in Grmangelung eined anderen Genufmitteld ausdpefetst
iit, bmn'bm bie Kuifte durc) biefes Getvin? exhalte und geftdrlt
werben.”

§ Die Deilfraft ded Eitveifed. Fiie Sdnitt: und Brand:
twunden gledt e8 fein fdhneller beilendes Mittel, al8 eine leberftreidung
mit Giweig. Namentlich bei Brand ift ¢8 bem Dinm bov:
augleben, bat aber aud) nody dben Vovtheil, augenblidlich bei der Hand
au fein. @8 iit ber Butritt der Lujt, welhe BVerfdlimmerung dev
Wunden durd) Entyiindung Hevbeifiihrt, dad fhnell trodnende Siweif
bilbet eine Haut, durch welde dle Eimvirfung der Cuft abgefchloffen
with. Gbenfo ift dad Giwei eind der wivffamften Mittel gegen Dys:=
enfevie.  Diit oder obne Buder gufammengeidylagen, auf etmmal
Bevuntergefcdludt, wirft dad Giweif giinftig durch feine evweichenden
Gigenfdyaften ; e8 vermag die Entyiinding ded Magend und der Ein=
getueide gu linbern, indem 8 fie mit einer leichten Umbitlfung umgicdt,
die ibre Deiljame. Gimwirfung auf den franfen Kdrper ausiibt. Broe
ober hocitend drei Eier genitgen an cinem Tage bei gewdhnliden Ju:
fallen; 8 ift bicd nicht nuv Medizin, fondern eine leidte Nahrung,
twie fie bem Patienten bei folden Bujillen am dienlidhjten, und lajt
cine um fo vafdjere Genefung evwarten.

Gine Dediufeftion von Riumen und in denfelben vorhand

tember bis 2. Oftober ftatt. Anf an ben B
@. v. Dabriziud in Kletn:-Kletfhlan bei Breslaw.

** @emiife jur Hevbftansjaat.

Die befte Saatyeit fiix die meiften Gemiife ift das Friibjahr. Cin=
elne Derfelben aber find, ald Friihgemiife, wedmipig im Herbft au
fim, benn fie geben bei Herbftiaat und gweijdhrig fultivirt, die ficherften
und hdditen Grivige, fodad eine fuvze Befprediung biefed Gegenftanded
immerhin cinige8 Sutereffe evweden bilrjte.

L Sm Hevhit auszufdende Treibgemiife:

1) Blumenfohl: Bum Treiben in Frithbeete, mit weldem fdon
Mitte December begonnen werden fonn, bertvendet nian am iwed:
mafigiten Grfurter niedvigen frithen  Hage'fhen Brvergblumenfohl.
Man faet filr Treibgroede den Blumenfohl von Anfang bis Mitte Sep=
tember in cin faltes Miftbeet, verpflanst bdie jungen Samlhige fpiter
auf 7—8 em @ntfernung in einen falten Kaiten, legt bei Frojt Feniter
auf, litftet bei warmever Witterung ausgicbig und exhidlt fo gefunde,
Tvdftige, furge Rflangen, weldpe bis gum Tveiben ftehen bleiben. Ueber
diefed felbft bevidyten toiv fpiter.

2) Robhlrabi: Ausjaat Anfang Oftober auj falten Kaften. Bei
geniigenber Stirfe werden bie Pilansen auf einen anberen Kaften vevs
pilangt. Bov Gintvitt von Fedften lege man Fenfter auf und jditge
die Pflangen forgidltig vor cindringendem Froite, vergeffe aber bei
warmem Wetter nidt ein ausgicbiges Lirften. Mitte December fhon
fann mit dem Treiben begomnen werben. Gmpfehlendwerthe Sorten
find: MWiener tocife und blaue, jowie Erfurier Dreienbrunnen.

IL 3m Herbit audjufdacnde Freilandgemiife:

1) Blumenfohl: Die Pilangen derjelben Sovte wie jum Treiben
werben wie jene iiberwintert und fdpon im April in gefciihter Lage
in's Freie gepflanst.

2) Rvaut (Ropifohl, RKappusd): Man fde friihe Sovten in ber
erften Auguithalite auf cin fdattiged Saatbeet in's Freie, verpflanze
die Samlinge in dev pweiten Septemberbiiljte ouf einen falten RKaften
mit fandiger Grbde, iibextwinteve fie wie vorftehend befdrizben und pflange
fie bei frojtivetem Voben in warme Lage fdon Mitte Miivy frei aus.
Gecignete Sovten : St. Johannidtag, Grjurter frithed vothes und weifes.

3) Die Kevbelritbe (Chaerophyllum bulbosum) nicht su vers
wedfeln mit dem Defannten Kevbel (Sxandix cerefolium), ift ein ge=
rabesu foftlides Gemiife. Sie gicht die groften Nitbden, wenn man
fie anftatt im Frithjahr Mitte September ausfaet und gwav breitwiivfig
ober in Neiben, fo aber, daB ber Samen nuv oben mit Erde bebedtt
ift. Jm Winter bleiben die jungen Pilanghen unbeded't und werben
im Fritbjabr auf ca. 5 cm Entjerimg vevzogen.  Swar ftivht ibr Kraut
fdhon gu Johanui ab, man unimmt fie abev erft Guve September bid
Anfang Oftober and dem Boben, denn danu erft exveidhen fie ihren
filgen Taftanienahnlidhen cdlen Gefhmad , weil , wenn fie frither ges
erntet, wie Kavtoffeln fhmeden. Die Kevbelvitbe gedeiht anf jedem
Bobden , am Deften jedoch in fanbigem Lebmboben, dev im Jahre vor=
bev Frijtig gediingt tourbe, unbd feldit in Winleln, welde fouit fite Leine
Kultur mehr benugbar find. Reinhalten und Lodern des Bobens find
die einigen ndthigen Pilegearbeiten.

4) Die Paftinafe gedeibt ebenfall3 iibevall in tief Deavbeitetem, im
Boviahre friftlg geditngtem Bodben. Sie wird im Oftober oder Miivy
in Rillen gefaet und auf 16—20 em Enifernung verzogen. Die Herdit=
jaat it im Juni, bdie Friibjahrdfaat im Herbjt genupfertig. Duvdy-
greifendes oftes Behaden und bei Tvodenheit duvdhdringended Be-
giepen find Borbedinguny lohnender Kultur.

5) Die Suderwurjel (Sium Sisarum) fdet man am beften im
Oftober in 30 cm von einander entfernten Reiben und verzieht die im
April aufgehenden Pilanghen auf 20—35 em Entjernmung. Die Beete
find oft zu behadten. Den Wintevbedarf 1t man im Keller in Sand
cinfdlagen, der Reft itbevintert ohne Decde gehund im Freien.

Der Spinat. BVor der Ausfaat jauche man, wenn modglid,
ben Boden einige Mal. Die Ausfaat fitr den Winterbedarf und dad
Frithjahr twivd vom Auguit bis Anfang September vovgenonmen, und
ift bie Saat in 40 em von cinander entfernte Rillen dev breitwiirfigen
©aat vorzuzichen. AlS Winterfpinat find die fharifamigen Sovten,
fangblittriger und Savoyer, am daucrhafteften.

§

Gegenftanden, wie 3. B. von Mildfammern und Mollereigeviithen,
itd: befanntlidh am tivtjamiten, einfacdften und billigften durdy
fdtoefelige Siture erreidyt, welde man duvd) Berbrennen vou Schwefel
evpeugt. 63 wird nun aber dabei nicht jelten der Umftand aufer adpt
gelaffen und dadurd) dad gemwiinf Biel nicht ftiandig erveidt,
baf bie Quit ded Betveffenden Raumed ju troden ift. Sollte alfo in
derfelben nicht MWafferbampf in merflichem Mage jdhon vorhanden fein,
fo twird man por dem Anziinden der Schtvefelfiden ober Leintwand gut
thun, in bem RNaunte auf ivgend eine pocdmifige Weife folden ju
erseugen, vielleidht durd) Kodhen von MWaifer in einem offenen Sefap
ober durd) Begiefien erhiter Steine mit fodyendbem Waffer. Man bat
fich Bierbei aber bor einer Uebertreibung su biiten, da g viel Waffer:
bampf bad nadiherige Berbrennen ded Schivefeld behindern twilrde.

nfer Hans- und Jimmergarfen.

** Ter Pomologen-Gongrefy in Breslan findet nad) einer und
foeben gugegangenen WMittheilung des Borfibenden bed Dentfdien Pomo:
Togen:Beveind, Herrn Oefonomierath Spaeth in Nixdorf, vom 28. bis
30. September, die damit verbundene Obft:Ausftellung vom 27. Sep-

*) Nady Urtheil faft aller Sadyverftindigen ift fiiv beutiches Klima
Yuguftpflangung der Grdbeeven dad befte.

7) Die Shalotfe und Kavtoffelzmwiebel with am gwed:
maBigiten auf abgeerntete Gemitfebeete, tweldye im Fritbjahr reich
bilngt tourden, im Herbft ausgelegt. Man bridht die Swiebelden aus=
cinander und ftedt jie 4—5 cm tief in 15 cm Abjtand. "

8) Die Pevlmwiebel wird fpiteftend auf gleich vorbeveiteten
Boben in Rillen von 15 cm Entfeviung und 5 em Entfermmg in den
Reiben gelegt.

** Bum Gntl der Johannidh dnd Jede Hauss
frau 1oeif o 1wie unangenehm beim Gimmadyen gerdriidte Beeren find,
aber aud), baB fidh beim Pflitden wmit der Hand gerdriidte Beeven
fdwer vermeiden laffen. Gin einfaches Mittel, um fdhdne, trodene
Beeren gu befommen, Defteht nur davin, dak man Gei dev Einte cine
Fildgabel fo vevivendet, bag man mit der linfen Hand bad Johaunis-
beertraubden an dev Stelle, wo ¢3 angewadyfen ift, fait und mit ber
vedjten Sand Ddie Beeven in ein untevgeftelteds Gefiif abitveift. Die
Axbeit geht fhmell von flatten und ift bavum ju empfehlen.

Jiiir die Hausfraun.

+ Tanbenfuppe. Dic Tauben werden, nadjdem fie gefengt und
gut geveinigt, mit fodendem Waifer aufgefent und nadybem fie ndghm!,

mit Suppenfrintern und Sal; weicy gefocht. Die dburdhgefeihte Briibe, .
titd dann mit etiwas Mehl dilnjamig gefodht und mit Clern legigh, 1

bern|




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


